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einzigartigen
Werkstoff.
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8 „Wir machen  
mehr aus Holz.“

Unsere Mission

Zurück zu den Wurzeln: 
Wir betreiben ein eigenes 
Sägewerk am voll integrierten 
Standort Brilon (DE).

Dieser hohe Anspruch war es, der Fritz Egger sen. 
1961 dazu bewegte, das erste Spanplattenwerk in 
St. Johann in Tirol zu eröffnen und damit den Grund­
stein für die EGGER Erfolgsgeschichte zu legen. Was 
haben wir dem heute noch hinzuzufügen? Genau 
genommen insgesamt 22 Werke in 11 Ländern mit 
über 11.000 Mitarbeitenden. 

Das ist das stolze Ergebnis einer Vision aus 
Österreich, die uns bei EGGER täglich dazu antreibt 
und auch verpflichtet, die Unternehmensgruppe 
kontinuierlich weiterzuentwickeln, um dadurch 
neue Perspektiven für unsere Kunden, Partner und 
Mitarbeitenden zu schaffen.

Die ContiRoll-Presse:  
Das Herzstück jedes einzel­
nen EGGER Werks zur  
Fertigung von Rohspanplatten. 
Die hier gezeigte Anlage  
in Hexham (UK) ist 48,5 m 
lang und 2,6 m breit. Sie ist 
rund um die Uhr im Einsatz. 





10 Warum unsere Produkte so 
vielfältig sind? 
Weil unsere Kunden so 
vielfältig sind.

Möbelindustrie

Unsere Kundinnen und Kunden aus der 
Möbelindustrie bekommen bei uns genau 
die richtigen Materialien und Services. So 
können wir auf ihre individuellen Wün­
sche eingehen. Mit innovativen Mate­
rialien und Oberflächen sind wir Trend­
setter und Ideenlieferant. 

Handel/Handwerk/ 
Architektur
Für unsere professionellen Kundinnen 
und Kunden in den Bereichen Planung, 
Architektur und Handwerk gibt es eine 
eigens abgestimmte Produktpalette. 
Über ein breit aufgestelltes Netzwerk an 
Fachhandelspartnern kann jedes Produkt 
bereits in kleiner Stückzahl ab Lager bezo­
gen werden. 

DIY 

Wer Heimwerker:in ist und Qualität 
schätzt, kann sich aus unserem DIY-An­
gebot  
bedienen, mit dem wir namhafte inter­
nationale Baumärkte beliefern. Das 
Angebot umfasst in erster Linie unsere 
Fußböden sowie OSB und Schnittholz. 

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Die Welt von EGGER

Wir sind Komplettanbieter für Möbel und 
Innenausbau, konstruktiven Holzbau sowie 
für Fußböden. Der Vielfalt sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Wir arbeiten ständig an der 
Weiterentwicklung unseres Produktportfolios. 
Ein Schwerpunkt liegt, neben der regelmäßigen 

Entwicklung neuer, trendgerechter Dekore und 
Oberflächen, im Vorantreiben technologischer 
Innovationen, um dadurch unsere Produkte 
konsequent zu verbessern, die Arbeitsprozesse 
zu vereinfachen und nachhaltig weiter zu 
wachsen. 

High-Tech im Einsatz: Die 
2013 in Betrieb genommene 
Kurztaktanlage in St. Johann 
in Tirol (AT) ist die erste ihrer 
Art und wird für die Beschich­
tung von Platten mit tiefen 
Oberflächenstrukturen, beid- 
seitigen Synchronporen-
Oberflächen sowie für die 
Verpressung und Beschich­
tung von Kompaktplatten und 
Dünnplatten eingesetzt.
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Möbel und Innenausbau 
Trendgerechte Werkstoffe und einzigartige De­
korwelten für die Gestaltung von Innenräumen. 
Für Verarbeiter:innen führen wir Rohspanplatten, 
Dünnspanplatten, MDF-Platten, HDF-Platten, Lack­
platten, Leichtbauplatten, melaminharzbeschich­
tete  
Platten, Schichtstoffe, Möbelfertigteile, Arbeits­
platten, Frontelemente, Fensterbänke, Schichtstoff­
verbundplatten, Kompaktplatten und Kanten. 

Leben und Arbeiten mit Holz ist unsere Berufung. 
Unter der Dachmarke EGGER vereinen wir ein 
umfangreiches Produktspektrum, das sich in vielen 
Bereichen des privaten und öffentlichen Lebens 
wiederfindet. Die ständige Weiterentwicklung und 
Veredelung von Dekoren und Oberflächen setzt 

Trends bei der Gestaltung. Technologische Innova­
tionen erleichtern den Einsatz unserer Produkte 
und optimieren die Produkteigenschaften stetig. 
Viel harte Arbeit, um sie unseren Kundinnen und 
Kunden zu erleichtern. 

Möbel und Innenausbau,  
Bauprodukte und Fußboden: 
Ein Dreiklang, den wir jeden 
Tag in Einklang bringen. 

Ausstellung im Deutschen Pavillon 
auf der Expo Milano 2015 (IT): 
Für diesen „Garten der Ideen“  
wurden insgesamt vier Kilometer  
EGGER Eurolight Leichtbauplatten 
eingesetzt. Auch in allen weiteren 
Innenbereichen des Expo-Pavillons  
waren EGGER Produkte verbaut. 

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Die Welt von EGGER

Bauprodukte
Wer ökologisch mit Holz bauen will, findet bei uns  
ein breites Angebot an OSB Platten, OSB Verlege­
platten, diffusionsoffenen und feuchtebeständigen 
Holzfaserplatten und Schnittholz. Mit unseren  
umweltfreundlichen Materialien für den 
konstruktiven Holzbau ermöglichen wir auch für 
anspruchsvolle Projekte ausgezeichnete individuel­
le Lösungen von hoher Qualität, die sich garantiert 
sauber und schnell verarbeiten lassen. 

Fußboden
Richtig wohnlich wird es mit unseren 
Fußböden. EGGER Fußboden bietet mit einer 
Vielzahl an Dekoren, spezialisierten Design- 
und Laminat-Böden sowie wasserresistenten 
Böden den perfekten Bodenbelag für die 
unterschiedlichsten Ansprüche in öffentlichen 
oder privaten Räumen.

Flugzeugmontagehalle Pilatus 
AG, Stans (CH):
Aus Holz – für unsere Umwelt. 
Der Holzbau entwickelt sich 
immer mehr zur Konkurrenz 
für Stahl und Beton. Hier von 
EGGER verbaut: 25.000 m2 
OSB 4 TOP und 3.500 m2 DHF.

Für jede Raumgröße und 
Einrichtung, für jede 
Beanspruchung und Optik gibt es 
den passenden Bodenbelag. Der 
vielseitige Klassiker Laminat-
Boden ist wertbeständig, 
pflegeleicht und universell 
einsetzbar.
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Bild linke Seite:
Mit der Produktkategorie 
PerfectSense Lackplatten 
bieten wir Hochglanz- und 
Mattoberflächen in Premium 
Qualität. Die veredelten 
Oberflächen verleihen der 
Inneneinrichtung einen 
exklusiven und edlen Touch.

Gemeinsam mehr erreichen: 
Mit einem umfassenden 
Serviceangebot erleichtert 
EGGER seinen Kundinnen und 
Kunden die Beratung. 

Wie wir gleichzeitig auf  
Äußerlichkeiten und innere  
Werte achten.

Die Gestaltungswünsche für Wohn- und Arbeitsräume 
werden immer anspruchsvoller. Um Endverbraucher:innen 
und Verarbeiter:innen gleichermaßen gerecht zu werden, 
müssen Produkte in Optik und Haptik überzeugen sowie 
leicht zu verarbeiten sein.

Möbel und Innenausbau
Die Welt von EGGER

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Innovation braucht Platz. Einmal im Jahr stellen 
wir auf unserer Hausmesse für die Möbelindustrie,  
EGGERZUM, in den meisten europäischen Ländern 
unsere Dekorneuheiten und technischen Innova­
tionen vor und treiben die Entwicklung von tren­
digem Design maßgebend voran. 

So entstehen Gestaltungsideen für neue Möbel­
programme, die Maßstäbe setzen und sich später  
in vielen Wohn- und öffentlichen Bereichen wieder­
finden. Um genau zu sein, in fast allen – denn 

weil wir nahezu alle namhaften Möbelhersteller 
beliefern, sind unsere Produkte in fast jedem 
Haushalt und in unzähligen Hotels, Shops sowie 
öffentlichen Gebäuden verbaut. 

Design ist bei uns nicht nur eine Frage des Aus­
sehens, sondern gleichzeitig auch eine der  
Wirtschaftlichkeit und Funktionalität. Damit sind  
unsere Trends noch ein bisschen ungewöhnlicher 
als andere. Nämlich von Dauer. 

Wie Trends entstehen?  
Indem wir sie umsetzen.

arte Hotel, Salzburg (AT): 
Schwarze Oberflächen in 
PerfectSense Matt verleihen 
den Zimmern in diesem Hotel 
eine edle Optik. 

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Die EGGER Kollektion Dekorativ vereint eine viel­
fältige Dekorauswahl, authentische Oberflächen­
strukturen, eine erweiterte Produktpalette und 
intelligente Services. Damit bieten wir Planer:in­
nen und Verarbeiter:innen unzählige Kombina­
tionsmöglichkeiten. Alle Trägermaterialien von 
EGGER können mit den Dekoren aus der Kollekti­
on beschichtet werden und sind mit den passen­
den Kanten kombinierbar. Die EGGER Kollektion 
Dekorativ ist unsere Antwort auf alle Fragen und 
Wünsche unserer Kundinnen und Kunden: auf die 
jetzigen und auf die von morgen.

EGGER Dekore sorgen in 
dieser Küche für Natürlichkeit 
und Eleganz.

Die Welt von EGGER

→ Jährlich erzeugen wir über 1 Mrd. Lfm. Kanten. 

Damit könnte die Erde 26 Mal umrundet werden.





Bild linke Seite:
Die großformatige EGGER  
OSB 4 TOP wird häufig in 
vorgefertigten Wand-, Decken- 
und  
Dachelementen eingesetzt.

Bauprodukte

Was steckt in erfolgreichen 
Bauprojekten? Viel Erfahrung.

Neben unserer umfassenden 
Produktpalette bieten wir 
Planer:innen und Verarbei­
ter:innen auch eine Vielfalt 
an Services, wie die anwen­
dungstechnische Hotline und 
die EGGER Planungshilfe.

19

Die Welt von EGGER

Auftraggeber:innen schätzen die Vorteile von Holz hin­
sichtlich Ästhetik, Wohlbefinden und Zweckmäßigkeit.
EGGER Bauprodukte fügt dem noch etwas hinzu:  
die genau richtigen Produkte für individuelle Lösungen.
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DHF
Die EGGER DHF ist eine diffusionsoffene und 
feuchtebeständige Holzfaserplatte, die im Bau­
wesen zur äußeren Beplankung von Dach und 
Wand eingesetzt wird. Sie ist durchtrittsicher und 
mit ihrem Nut- und Federprofil auch winddicht 
und wasserableitend. Dank des aufgedruckten 
Nagelrasters ist die DHF Platte besonders verlege­
freundlich. 

OSB 4 TOP
EGGER OSB 4 TOP: die Platte mit geprüfter 
Holzbauqualität. Mit ihren optimalen statischen 
und bauphysikalischen Eigenschaften gemäß 
CE-Leistungserklärung, überzeugt sie im Ingenieur- 
holzbau sowie im Holzrahmenbau. Zusätzlich 
gewährleistet das asymmetrische, konische Nut- 
und Federprofil eine passgenaue und schnelle 
Verlegung. 

Schnittholz 
EGGER Schnittholz ist frisch, technisch getrocknet 
oder gehobelt verfügbar. Die visuelle und maschi­
nelle Sortierung nach optischen Anforderungen 
und nach Festigkeit genügt höchsten Ansprüchen 
(im Bild die CE-zertifizierte maschinell sortierte 
Dachlatte). Durch strikte externe und interne Kon­
trollen garantieren wir die konstant hohe Qualität 
unserer Produkte. 
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Das Stammhaus in St. Johann 
in Tirol (AT) in der Bauphase: 
Das Verwaltungsgebäude aus 
eigenen Materialien bietet 
Platz für über 250 Mitarbei­
tende

Unter EGGER Bauprodukte bündeln wir die 
gesamten Aktivitäten rund um den konstruktiven 
Holzbau. Wir sind nicht nur Lieferant, sondern 
auch Problemlöser und Partner.

Die Holzwerkstoffe und Vollholzprodukte von 
EGGER sind praxistauglich, effizient und zu-
verlässig – für den Ingenieurholzbau, den 
Holzhausbau, den Innenausbau sowie für 
Sanierungen und Renovierungen.

Was wir unseren Kundinnen und Kunden 
anbieten, setzen wir natürlich auch selbst ein. 
Anfang 2014 erfolgte am Stammsitz der EGGER 
Gruppe in St. Johann in Tirol (AT) der Spatenstich 
für das neue Ver-waltungsgebäude vor den Toren 
des aktuellen Werkgeländes. Wie schon beim 
Bürogebäude in Radauti (RO), beim TechCenter in 
Unterradlberg (AT) und beim Forum in Brilon (DE) 
setzen wir auch hier hauptsächlich Produkte aus 
der eigenen Fertigung ein.

Auf unser Holz kann man bauen. 
Wir haben es auch getan.

Die Welt von EGGER

→ Für den Bau des EGGER Stammhauses wurden 3.115 m3 Holz eingesetzt. 

Eine Menge, die in nur 14 Minuten in den deutschen Wäldern wieder nachgewachsen ist.





23Was die Grundlage für schönes 
Wohnen und Arbeiten ist? 
Unsere Böden.

Es ist unser Anspruch, dass Menschen sich in ihrem  
Zuhause wohl fühlen. Mit unseren Böden schaffen  
wir es, dass dies bereits die Bodenleger:innen während 
ihrer Arbeit tun. Denn unsere Böden zeichnen sich nicht  
nur durch innovatives Design und vielfältige Formate, 
sondern auch durch einfaches Verlegen aus.

Große Dekorvielfalt, techni­
sche Innovationen und 
umfassender Service zeichnen 
die EGGER Fußbodenkollek-
tionen aus.

Fußboden

Bild linke Seite:
Das Verlegesystem CLIC it! ist 
einfach, schnell und sicher in 
der Anwendung.

Die Welt von EGGER

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Als Komplettanbieter innovativer Fußbodenlösun­
gen bieten wir eine vielseitige Auswahl an Boden­
belägen für unsere Kund:innen in den Bereichen 
Architektur, Raumausstattung und DIY. Egal ob 
bodenständig, extravagant, klassisch, modern, 
vintage oder im Landhaus-Stil. Unsere vielfältigen 
Dekore und die speziell entwickelten Oberflächen 
bieten die perfekte Lösung für jeden Anwendungs­
bereich. 

Wir stellen dafür verschiedene Arten von Fußboden 
her: Laminat-Boden, wasserresistente Laminat-Bö­
den und Design-Boden GreenTec. Jeder dieser Bö­
den, die für die Anforderungen in privaten als auch 

gewerblichen Innenräumen entwickelt wurden, 
hat individuell abgestimmte Vorteile, die zu einem 
sicheren, langlebigen, komfortablen und dennoch 
funktionalen Boden beitragen. Laminat-Boden von 
EGGER sieht nicht nur gut aus, sondern ist auch 
stoßfest, verschleißbeständig und pflegeleicht. Die 
wasserresistenten Laminat-Böden sind besonders 
gut für Feuchträume geeignet. EGGER Fußböden 
mit Aqua+ Technologie sind besonders feuchteres­
istent und auch für den gewerblichen Bereich mit 
erhöhten Reinigungszyklen, sogar mit Dampfreini­
ger, bestens geeignet. Die perfekte Lösung für alle 
Räume, in denen ein Boden viel aushalten muss, 
ist der EGGER Design-Boden GreenTec: Robust 

Fußböden für den perfekten 
Auftritt.

Nicht wasserscheu:
Die EGGER Fußböden mit 
Aqua+ Technologie sind be­
sonders feuchteresistent und 
bieten die ideale Lösung für 
Raumsituationen mit wieder­
holt auftretender Nässe. 

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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und feuchtebeständig, sind diese Bodenbeläge 
besonders für gewerbliche Anwendungen wie 
Hotels und Shops die perfekte Wahl. Im Gegensatz 
zu herkömmlichen Vinyl-Böden ist unser holzwerk­
stoffbasierender Design-Boden GreenTec frei von 
PVC und die integrierte Trittschallmatte aus Kork 
gewährleistet eine einfache Verlegung.

Das CLIC it! Verlegesystem vereinfacht die Arbeit 
und sorgt dafür, dass unsere Böden an den Verbin­
dungsstellen noch trittstabiler sind. 

Trendiges Design mit 
überzeugenden Produktei­
genschaften. EGGER Lami­
nat-Boden ist der perfekte 
Allrounder für Wohn- und 
Arbeitsräume. Zurückhal­
tende, ruhige Dekore bilden 
die Basis für jeden Raum 
und Stil. 

Die Welt von EGGER

→ EGGER hat die Kapazität, jährlich 80 Mio. m2 Fußböden zu produzieren – 

damit könnte man 3,6 Mio. durchschnittliche Wohnzimmer mit rd. 22 m2 auslegen.
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Produktübersicht

Jeder hat Ecken und Kanten.
Wir haben passend dazu  
noch Böden, Oberflächen und  
jede Menge Holz.

Unsere Produktpalette auf einen Blick: 
Als Komplettanbieter haben wir ein breites Programm  
für den Möbel und Innenausbau, für Bauprodukte und  
Fußboden zusammengestellt. Ein Großteil unserer Träger­
materialien wird im nächsten Schritt mit trendgerechten 
Dekoren und Oberflächen weiterveredelt. Hobelware und 
Schnittholz machen unser Angebot komplett.

Bild rechts:

Die Kombination von Farben, 
Materialien und Oberflächen 
gibt Kreativität und Individua­
lität Raum. Mit dem „Interior 
Match“ zeigt EGGER, was in 
der Kombination von Möbeln 
und Fußböden möglich ist. 
Die Dekorauswahl verbindet 
Dekore aus den Kollektionen 
der beiden Produktbereiche. 

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.



Möbel und Innenausbau

Eurodekor® 
beschichtete Spanplatten

Kompaktplatten

Eurolight® Leichtbauplatten

PerfectSense®  
Lackplatten

Arbeitsplatten-Zubehör

Nischenrückwände

MDF Mitteldichte  
Faserplatten Dünn-MDF Lackplatten

Kanten

Eurodekor® 
beschichtete MDF Platten

Schichtstoffverbundplatten

Dünnspanplatten

Dünn-MDF Platten Möbelfertigteile

Schichtstoffe

Arbeitsplatten

Eurolight® Dekor

Eurospan®

Rohspanplatten
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Bauprodukte Fußboden

Laminat-Boden

Design-Boden GreenTec

Schnittholz 
frisch, getrocknet, gehobelt

OSB
Nut und Feder

DHF 
Diffusionsoffene Holzfaserplatte

DecoWall
Digital bedruckte OSB

Peel Clean Xtra

EGGER Protect

Laminat-Boden 
mit Aqua CLIC it! Technologie

Laminat-Boden  
Aqua+

OSB 
gerade Kante

Eurospan® Verlegeplatten

Ergo Board

Die Welt von EGGER

Sockelleisten
passend zum Fußbodendekor

Unterlagsmatten

Eck- und Verbindungselemente

Übergangsprofile
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Historie

„Holz ist viel zu
wertvoll, um es einfach
wegzuwerfen!“

Fritz Egger sen., Gründer des 
Unternehmens EGGER. Ein 
Mann, der konsequent seinen 
Weg gegangen ist.

Fritz Egger senior, † 1982
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Wir sind EGGER

Zurück ins Jahr 1961. Fritz Egger sen. führt erfolg­
reich die St. Johanner Betriebe der Familie Egger, 
bestehend aus dem Landwirtschaftsbetrieb 
Brunnhof und einem Sägewerk. Sein Onkel 
Edi leitet parallel die Kufsteiner Betriebe: eine 
traditionelle Brauerei, ein Hotel, ein Kino, zwei 
Gaststätten. 

Die Geschäfte laufen auf beiden Seiten gut. Das 

Der Anfang: Das erste Span­
plattenwerk von EGGER in 
St. Johann in Tirol im Jahr 1961.

Sägewerk zählt zu den modernsten im Tiroler 
Unterland. Aber Fritz Egger sen. ist nicht zufrieden. 
Als wachsamer Beobachter sieht er die Zukunft 
von EGGER nicht in dem Sägewerk. Er entschließt 
sich für den Neuanfang. Und den Beginn des 
ersten Spanplattenwerks unter der Marke EGGER. 
Aber der Weg ist nicht leicht. Als wenige Monate 
später allen Hürden zum Trotz das erste Span­
plattenwerk eröffnet wird, hat es Fritz Egger sen.  
allen gezeigt: Wo ein Wille ist, ist auch ein Werk. 

→ Im Jahr 1962 wurden im Werk St. Johann in Tirol 30 m3 Spanplatten 

pro Tag erzeugt. Heute produzieren unsere 22 EGGER Werke diese Menge 

an Holzwerkstoffen in unter 2 Minuten.
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1961 
Gründung des Unternehmens von Fritz Egger sen. 
in St. Johann in Tirol (AT)

1966 
Übernahme des Faserplattenwerks in Wörgl (AT)

1970 
Inbetriebnahme des Spanplattenwerks in Unter­
radlberg (AT)

1982 
Die Brüder Michael, Fritz jun. und Edmund Egger 
übernehmen die Leitung

1984 
Erstes internationales Werk in Hexham (UK)

1989 
Erstes deutsches Werk: Schichtstoffproduktion  
in Gifhorn (DE)

1990 
Inbetriebnahme des Spanplattenwerks in Brilon (DE)

1994 
Möbelfertigteilproduktion in Bünde (DE);  
erstes Werk in Frankreich: Rion des Landes (FR)

1995 
Laminatfußbodenproduktion in St. Johann (AT)

1995 
Bau des MDF-Werks in Brilon (DE) und 
Übernahme des Dünn-MDF-Werks in Bevern (DE)

1998 
Inbetriebnahme des Rohspanplattenwerks in 
Barony (UK)

1999 
OSB- und Fußbodenproduktion in Wismar (DE); 
Übernahme des Beschichtungswerks in Marien­
münster (DE)

2000 
Übernahme des Spanplattenwerks in Ramber­
villers (FR)

2005 
Erstes russisches Werk in Shuya (RU)

2008 
Beginn der Spanplattenproduktion im neu 
erbauten Werk Radauti (RO)

2008 
Inbetriebnahme des Sägewerks in Brilon (DE)

2010 
Übernahme des Kantenherstellers in Gebze (TR) 

2011 
Übernahme des Spanplattenwerks in Gagarin (RU)

2015 
Werksausbau St. Johann (AT) mit Stammhaus und 
Hochregallager

2016 
Werksausbau Gagarin (RU) mit MDF-Anlage und 
Fußbodenproduktion

2017 
Erstes Werk außerhalb Europas: Übernahme des 
Standorts Concordia (AR)

2019 
Beginn der Spanplattenproduktion im neu  
erbauten Werk Biskupiec (PL)

2020 
Erste Greenfield-Investition außerhalb Europas: 
Inbetriebnahme des neu erbauten Werks 
Lexington, NC (US) 

2022 
Mehrheitsbeteiligung am Holzwerkstoffhersteller 
SAIB in Caorso (IT)

2023 
Übernahme des Spanplattenwerks in Markt Bibart 
(DE)

Wir sind EGGER
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Wir sind EGGER

Unsere Philosophie

Ausbildung bei EGGER:  
Unsere Lehrlinge am Standort 
St. Johann in Tirol (AT).

EGGER ist eine lebendige, internationale Groß­
familie. Hinter diesem Begriff verbergen sich  
88 Nationalitäten, in 22 Werken und 18 Vertriebs­
büros weltweit. Alle unsere Mitarbeitenden, von 
jung bis alt, legen Hand ans Werk – um die Unter­
nehmensgruppe EGGER entschieden mitzugestal­

ten. Sie prägen EGGER durch ihr Engagement, ihre 
Kompetenz und Erfahrung sowie ihre Loyalität. 
An allen Standorten bilden wir junge Menschen  
zu Fachkräften aus, fördern interne Entwicklungs­
möglichkeiten und bauen so auf ein vertrauensvolles 
Miteinander, den Schlüssel zu unserem Erfolg.

Was EGGER ausmacht? 
Wir alle. 

→ Aktuell bildet EGGER über 350 Jugendliche in 24 verschiedenen 

Lehrberufen zu Fachkräften aus.
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EGGER seit 1961.

Fritz Eggers Söhne Fritz und Michael haben 
das Unternehmen zu neuen Erfolgen geführt. 
Gemeinsam haben sie EGGER erfolgreich auf 
dem internationalen Markt integriert und 
sind dabei den wichtigen zentralen Werten 
treu geblieben: Dynamik, Loyalität, Verant­
wortungsbewusstsein und Vertrauen. 

Heute sind die beiden Eigentümer nicht mehr 
in der operativen Geschäftsführung tätig, 
bestimmen aber im Beirat die strategischen 
Leitlinien für die Entwicklung des Unterneh­
mens maßgeblich mit. Im engen Austausch 
mit der Gruppenleitung stellen sie sicher, 
dass die Vision ihres Vaters, des Firmen­
gründers, auch für die nächsten Generationen 
erfolgreich weitergeführt wird. 

Ein Familienunternehmen 
besonderer Prägung

Die Eigentümer:  
Fritz (links) und Michael Egger

„Wie sagt man so schön?
Erfolg hat viele Gesichter. Wie 
groß muss dann unser Erfolg 
erst sein? Der hat über 10.000!“
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Die Gruppenleitung,  
von links nach rechts:  
Thomas Leissing (Leitung 
Finanzen / Verwaltung 
und Sprecher der 
Gruppenleitung), Hannes 
Mitterweissacher (Leitung 
Technik / Produktion), Frank 
Bölling (Leitung Logistik), 
Michael Egger jun. (Leitung 
Vertrieb / Marketing)

Unsere Gruppenleitung:  
Gemeinsam verantwortlich.
 
Als großes Familienunternehmen sind wir 
mehr als andere an nachhaltigen Zielen interes­
siert. Darin gründen sich die hohe Qualität 
unserer Produkte und die Menschlichkeit 
beim Umgang mit unseren Mitarbeitenden, 
Kunden und Partnern. Auf dieser Basis steht 
eine Gruppenleitung, die der Stabilität des  
Unternehmens ein Gesicht gibt. 

Thomas Leissing, Frank Bölling, Michael 
Egger jun. und Hannes Mitterweissacher 
teilen sich die Verantwortungsbereiche 
auf – mit einem gemeinsamen Ziel: das 
erfolgreiche Unternehmen auf höchstem 
Niveau weiter auszubauen. Zusammen mit 
allen anderen EGGER Mitarbeitenden setzen 
sie sich jeden Tag dafür ein, dass EGGER 
einzigartig und unverwechselbar bleibt. 
Damit es nur in eine Richtung geht: weiter 
aufwärts.

Wir sind EGGER
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EGGER macht nicht nur mehr aus Holz, sondern  
auch mehr aus Arbeitsplätzen. Unsere enga­
gierten und hoch qualifizierten Mitarbeiten­
den stehen im Zentrum der EGGER Gruppe 
und machen sie maßgeblich zu dem, was sie 
heute ist: eines der führenden Unternehmen 

der Holzwerkstoffindustrie. Wir sehen uns 
in der Verantwortung, für alle unsere Mitar­
beitenden ein Umfeld zu schaffen, in dem 
sie ihre Fähigkeiten bis an die Spitze treiben 
können. 

Unser Erfolg kommt nicht von 
ungefähr. Sondern von über 
20.000 anpackenden Händen.

Unsere Mitarbeitenden

„EGGER steht für einzig­
artige Möglichkeiten. 
Durch gute Trainings und 
Unterstützung konnte 
ich meine eigenen Fähig­
keiten entwickeln und 
ein erfolgreiches Team 
aufbauen.“
Peter Reed,
Instandhaltungsmeister Mechanik,
Hexham (UK)
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Wir sind EGGER

„Trends aufzuspüren ist 
eine Kunst. Diese bei  

EGGER in ein handfestes 
Produkt zu verwandeln, 

fasziniert mich jeden Tag 
aufs Neue.“

„Als Führungskraft in 
einer sonst eher männer­
dominierten Rolle konnte 
ich mich bei EGGER wei­
terentwickeln und viel 
Neues dazulernen.“
Yuliya Kukshaus, 
Leiterin Holzplatz,  
Gagarin (RU)

Klaus Monhoff,
Leiter Design- und Dekormanagement,  

Brilon (DE)
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„Wir haben die einmalige Chance, mit der fortschritt­
lichsten Technologie zu arbeiten und vom 
Erfahrungsschatz von Mitarbeitenden aus ganz Euro­
pa zu profitieren.“
Mihaita Calugarean, 
Schichtleiter OSB-Produktion,
Radauti (RO)



43

Wir sind EGGER

„Das Wichtigste, das  
ich bei EGGER gelernt 
habe? Es gibt für alles 

eine Lösung.“

„EGGER hat Respekt vor 
dem gegebenen Wort. 
Diese Haltung wird sehr 
positiv wahrgenommen – 
innerhalb und außerhalb 
des Unternehmens.“
Sophie Bourniquel-de Oliveira,
Dekor- und Produktmanagerin FR/ES/PT, 
Rion des Landes (FR)

Peter Lattrich, 
Geschäftsführer des EGGER Recycling- 

unternehmens Timberpak,  
Lehrte (DE)



„Meine Arbeit in der 
Logistik ist komplex, 
voller Schwungkraft und 
unglaublicher Vielfalt. 
Genau wie EGGER selbst.“
Catalina Sirbu, 
Transport Management Specialist,  
Radauti (RO)
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„Ich schätze bei EGGER 
sehr die Anerkennung, 
das gute Arbeitsklima 

und die Zusammenarbeit. 
Gemeinsam sind wir 

jeder Herausforderung 
gewachsen.“

Andre Siebeneich,
Mitarbeiter Holzplatz,

Wismar (DE)
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Wir sind EGGER

„Die Arbeit in einem innovativen Unternehmen  
bringt jeden Tag neue Herausforderungen.  
Es macht mir Spaß, meine Ideen einzubringen 
und umzusetzen.“
Julia Reiter, 
Technikerin Qualitätsmanagement Gruppe,  
St. Johann in Tirol (AT)
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48 Wir verbinden Qualität 
mit Design.
Und St. Johann mit Tokio.

Internationalität

EGGER wächst auch im 
Stammwerk St. Johann in 
Tirol (AT) weiter hoch hinaus. 
Mit einer Höhe von 33,6 m 
bietet das Hochregallager 
Platz für 35.300 m3 Holzwerk­
stoffe. Die Einlagerung erfolgt 
mit 5 Regalbediengeräten 
vollautomatisch in insgesamt 
3.040 Lagerplätzen auf  
18 Ebenen. 
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Wachsen aus eigener Kraft

EGGER denkt global und handelt lokal. 

Wir verstehen uns dabei als internationales Unter­
nehmen mit Tiroler Wurzeln. Unsere Schwerpunkte 
liegen auf den europäischen und amerikanischen 
Märkten – aber auch auf den Exportmärkten, von 
Asien bis Ozeanien, steigt die Nachfrage nach 
unseren Produkten. Mit einem logistisch aus­

geklügelten System werden alle zur Verfügung 
stehenden Verkehrsmittel einbezogen – von der 
Straße über die Schiene bis zum Schiff – um 
jederzeit schnell auf die Nachfrage reagieren zu 
können und die Rohstoffversorgung zu sichern.

EGGER ist weit in die Welt hinausgezogen, um 
kurze Wege zu gehen.

Logistiksysteme umwelt­
freundlich zu betreiben 
betrifft sowohl die Infrastruk­
tur als auch die effiziente 
Auslastung und Wahl von 
geeigneten Transportmitteln. 

→ Jeden Tag verlassen 1.360 LKW-Ladungen die EGGER Standorte.  

Hintereinander fahrend würden sie einen 24 km langen Konvoi bilden.
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Unser Gesamtwerk kann sich 
sehen lassen.  
An 22 Standorten.

Bild rechts:
Das Energie- und 
Umweltprojekt St. 
Johann: Das EGGER Werk 
gewinnt Wärmeenergie 
durch die eigene 
Verbrennung von 
Biomasse und biogenen 
Produktionsrückständen. 
Diese versorgt neben 
dem EGGER Werk über 
ein Fernwärmenetz mehr 
als 1.000 Haushalte 
sowie alle örtlichen 
Großverbraucher mit 
Energie.

St. Johann in Tirol  AT Wörgl  AT
1 2

Unterradlberg  AT Brilon  DE
3 4

Bevern  DE Gifhorn  DE
5 6



Bünde  DE Marienmünster  DE
7 8

Wismar  DE Markt Bibart  DE
9 10

Caorso  IT Hexham  UK
11 12

Barony  UK Rambervillers  FR
13 14
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Wachsen aus eigener Kraft

Rion des Landes  FR Biskupiec  PL
15 16

Radauti  RO Gebze  TR
17 18

Shuya  RU Gagarin  RU
19 20

Concordia  AR Lexington, NC  US
21 22





Werke

Vertriebsbüros

1 St. Johann in Tirol AT
2 Wörgl AT
3 Unterradlberg AT
4 Brilon DE
5 Bevern DE
6 Gifhorn DE
7 Bünde DE
8 Marienmünster DE
9 Wismar DE
10 Markt Bibart DE
11 Caorso IT
12 Hexham UK
13 Barony UK
14 Rambervillers FR
15 Rion des Landes FR
16 Biskupiec PL
17 Rădăuți RO
18 Gebze TR
19 Shuya RU
20 Gagarin RU
21  Concordia AR
22 Lexington, NC US 
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In Österreich zuhause, 
in der Welt daheim.
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Wachsen aus eigener Kraft

Werke

Vertriebsbüros

1 St. Johann in Tirol AT
2 Wörgl AT
3 Unterradlberg AT
4 Brilon DE
5 Bevern DE
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7 Bünde DE
8 Marienmünster DE
9 Wismar DE
10 Markt Bibart DE
11 Caorso IT
12 Hexham UK
13 Barony UK
14 Rambervillers FR
15 Rion des Landes FR
16 Biskupiec PL
17 Rădăuți RO
18 Gebze TR
19 Shuya RU
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21  Concordia AR
22 Lexington, NC US 
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Wachsen aus eigener Kraft

Innovation

Das Leben und Arbeiten mit Holz begleitet den 
Menschen seit Jahrhunderten. EGGER leistet täglich 
einen wichtigen Beitrag dazu, diesen Nutzen am 
Holz zu optimieren. Unsere Arbeit mit Holz führt 
daher zu einer ständigen Neu- und Weiterent­
wicklung von unseren Produkten, Prozessen und 
Services. Diese Arbeit ist maßgebend zur Erreichung 
der Vision von EGGER. Wir wollen jetzt schon wis­
sen, was der Kunde von morgen braucht. 

Die Berücksichtigung von Umwelt und Nachhaltig­
keit spielt dabei immer eine zentrale Rolle. 
Unser Rohstoff kommt unmittelbar aus der Natur. 
Das bedeutet für uns, möglichst ressourcen­
schonend zu arbeiten. Über die gesamte Produk­
tionskette hinweg. 

Wie man den Kunden von 
heute gerecht wird?  
Mit Technologie von morgen. 

Feelwood Synchronporen-
Oberflächen stehen für den 
perfekten Einklang von Optik 
und Haptik sowie absoluter 
Materialbeständigkeit.

Bild links:
Innovation in der Produktion:  
Mit 40 Zylindern, Pressdruck 
bis zu 700 N/mm2 und  
6 Kameras für die Einrichtung  
der Pressbleche entstehen 
auf der „Super-KT“ im Werk 
St. Johann in Tirol (AT) perfekt 
synchrone Oberflächen.

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.



58 Unsere Formel für Kreativität?
Lösbar. 

Ein Team aus Forscher:innen und Technolo­
g:innen setzt sich in unserem TechCenter in 
Unterradlberg (AT) mit wichtigen Zukunftsthe­
men auseinander, um Innovationen im Bereich 
neuer Produkte, Technologien, Bindemittel und 
Fertigungsprozesse von Holzwerkstoffen zu ent­

wickeln. Die Arbeit in unseren Laboren orientiert 
sich maßgeblich am Kundennutzen und ist damit 
die Basis für unsere langfristige Ertragskraft. Hier 
wird unsere Vision zur berechenbaren Formel. Von 
der Forschung bis zur industriellen Umsetzbar­
keit. 

Holz im Labor:
Beim Perforator-Test wird 
durch Extraktion mit Toluol 
und anschließender photo­
merischer Bestimmung der 
Formaldehydgehalt von Holz­
werkstoffplatten gemessen.

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Wachsen aus eigener Kraft

Für uns ist wichtig, dass 
unsere Kundinnen und 
Kunden den größtmöglichen 
Nutzen aus unseren Produk­
ten ziehen. Darum bieten 
wir eine ganze Reihe von 
unterstützenden Services – 
von der Entwurfsphase über 
Produktanfragen bis hin zu 
Design-Visualisierungen.

Auch unsere Services entwickeln wir stetig weiter. 
Auf Knopfdruck können mit unserem Virtuellen 
Design Studio (VDS) sämtliche Dekore der EGGER 
Kollektion Dekorativ sowie alle aktuellen Fuß­
bodendekore in verschiedenen Raumbeispielen 
dargestellt werden.

Mit der EGGER Kollektion Dekorativ App haben 
unsere Kundinnen und Kunden die gesamte Kol­
lektion für den Möbel- und Innenausbau stets zur 
Hand. Sie treffen so Entscheidungen schneller, re­
alisieren Ideen auf clevere Art und bekommen auf 
einfachem Weg das, was sie wirklich brauchen.

→ Unsere Mitarbeitenden haben Millionen von Ideen – die 

besten werden zu neuen und verbesserten Produkten und Services 

und zu bislang über 2.500 Patenten weltweit.
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Wachsen aus eigener Kraft

Wir verbinden, was zusammengehört: 
Konsumenten und Lieferanten. 

Vom Baum zum Produkt. Der Ökologische Kreislauf  
beginnt bei uns genau dort, wo unser Rohstoff  
entsteht. Wir nutzen für die Produktion ausschließ­
lich Durchforstungshölzer und Resthölzer ausge­
suchter Qualität von Sägewerken sowie geeignete 
Recyclinghölzer und unterstützen damit eine 
nachhaltige Waldwirtschaft. 

Von der Vollholzproduktion im Sägewerk bis zur 
Produktion von Holzwerkstoffen wird der Rohstoff 
Holz voll ausgenutzt. Alle anfallenden Resthölzer 
aus der Herstellung werden in unseren eigenen 
Betrieben für Veredelungsprozesse eingesetzt und 
finden so stets einen Mehrwert.

Es gilt: stofflich vor thermisch. Erst wenn diese 
Veredelung nicht mehr möglich ist, werden die 
Resthölzer und biogenen Stoffe thermisch zur 
Erzeugung von Strom und Wärme genutzt. Damit 
haben wir ein System zur optimalen Nutzung von 
Holz geschaffen und sind nicht abhängig von fossi­
len Energieträgern. 

Integration

Bild linke Seite:
Rückwärtsintegration bei 
EGGER: Zur Absicherung  
und Verbesserung der Holz­
versorgung bauen wir auch 
auf eigene Forstaktivitäten.



62 Denken im geschlossenen Kreislauf. 
Oder: Beim Rohstoff schon an den 
Endkunden gedacht.

EGGER verbindet alle prozessbeteiligten Partner der 
Wertschöpfungskette. Integration bedeutet, dass 
wir im gesamten Prozess mitdenken. Und zwar in 
jede Richtung.

Rückwärtsintegration. Wir setzen auf langfristige 
Partnerschaften und Verträge mit unseren Liefe­

ranten und konzentrieren uns auf die Absicherung 
und die Verbesserung der Versorgung mit Rohstof­
fen. Das erfolgt durch unser eigenes Sägewerk, 
die eigene Leimanlage, eigene Forstbewirtschaf­
tungs- und Holzrecyclingunternehmen sowie 
eigene Kurzumtriebsplantagen und Ernte- und 
Logistiksysteme. 

Stärkung am Standort Rad­
auti: Im rumänischen Werk 
haben wir in eine Leimanlage 
investiert, um selbst eigene 
Harze und Bindemittel für die 
Produktion herzustellen.

Bei allen gezeigten und erwähnten Dekoren handelt es sich um Reproduktionen.
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Wachsen aus eigener Kraft

Vorwärtsintegration. Mit der Clic Technologie im 
Möbelbau bieten wir eine Vielzahl neuer Möglich­
keiten. Clic ist eine formschlüssige und durch­
gängige Nut- und Federverbindung zur rechtwink­
ligen Verbindung von Spanplatten und Eurolight 

Leichtbauplatten mit umlaufender Beriegelung. 
Durch die Clic Verbindung sind keine zusätzlichen 
Beschläge und Klebstoffe für die Korpusmontage 
nötig. Möbelbau wird damit kinderleicht.

Die Clic Technologie ermög­
licht einen einfachen Auf- 
und Abbau für den mobilen 
Menschen von heute.
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Voneinander lernen: 
Christian Seiwald, Leiter der 
KFZ-Werkstatt in St. Johann 
(AT), teilt sein erworbenes 
Fachwissen mit den EGGER 
Nachwuchstalenten von 
morgen.

Hohe Unternehmensbindung
Ein besonderes Arbeitsumfeld mit Perspektive, wo 
man sich gegenseitig respektiert und Menschlich­
keit groß geschrieben wird, schafft Vertrauen und 
Freude an der Arbeit. EGGER hat den Anspruch, der 
beste Arbeitgeber in der jeweiligen Region zu sein.  

Die schönsten Plätze 
von Lexington bis Shuya? 
Unsere Arbeitsplätze.

Identifikation

Als ein gesundes und stabiles Unternehmen, das 
stets den Blick in die Zukunft richtet, fügen wir 
dieser Freude am Werk noch die nötige Sicherheit 
hinzu. Wer zu uns kommt, ist nicht nur Arbeitneh­
mer:in, sondern Teil einer Großfamilie. 
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Wachsen aus eigener Kraft

Lernen mit Qualität: In 
vielfältigen Berufen bildet 
EGGER die Fachkräfte von 
morgen aus. 

„EGGER läuft“: Eine 
Aktion, die nicht nur unsere 
Mitarbeitenden auf Trab hält, 
sondern sich gleichzeitig in 
den sozialen Einrichtungen 
der Region bemerkbar macht. 
Pro gelaufenem Kilometer 
werden 5 Euro gespendet.

Ganzheitliche Ausbildung
Von Holztechnik über Betriebsschlosserei bis hin 
zum Verwaltungsbereich bilden wir Fachkräfte in 
den verschiedensten Berufen aus – insgesamt 
über 350 junge Kolleg:innen an unseren Stand­
orten. Dabei fordern wir unsere Mitarbeitenden 
mit ihren jeweiligen Kompetenzen und stärken 
sie in ihren Fähigkeiten. Gruppenweit erarbeitete 
Ausbildungsrahmenpläne setzen neue Standards 
im staatlichen Ausbildungssystem des jeweiligen 
Landes und ermöglichen landesweite Austausch­
programme.

Gesundheitsmanagement
Unser Ziel ist es, dass unsere Mitarbeitenden 
gesund bleiben. Das EGGER Gesundheitsmanage­
ment bietet zahlreiche Angebote für gesunde Er­
nährung und Bewegung sowie Beratungsservices 
– mehr als 40 verschiedene im Jahr.

→ Seit dem Start von „EGGER läuft“ 2010 sind Mitarbeitende in Wettbewerben über 

350.000 km weit gelaufen und haben damit eine Gesamtspendensumme von 

mehr als 1,7 Mio. Euro ermöglicht.
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"New Work" in St. Johann (AT):
Das Pilotprojekt eines 
neuen Büro-Raumkonzepts 
fördert die Zusammenarbeit 
und den Austausch 
der Mitarbeitenden. So 
wird EGGER den durch 
die Digitalisierung neu 
entstandenen Bedürfnissen 
gerecht.

Attraktive Arbeitsplätze
Die Zufriedenheit, Entschlossenheit, und Moti­
vation unserer Mitarbeitenden bilden die Grund­
lage für unser Wachstum. Unsere internationale 
Belegschaft setzt sich aus 88 verschiedenen 
Nationen zusammen. Der intensive Austausch von 
Know-how über alle Landesgrenzen hinweg fördert 
nicht nur unser internationales Wissen, sondern 
prägt auch unsere Unternehmenskultur. 
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Wachsen aus eigener Kraft

Teilnehmende Personen 
des Startklar-​Programms 
in einem Präsentations­
training. Jährlich können 
18 Nachwuchsführungskräfte 
aus allen Werken an diesem 
internationalen Programm 
teilnehmen. 

Entwicklungsmöglichkeiten
Aus gutem Hause. Wir sind immerzu bestrebt, 
Fach- und Führungskräfte aus den eigenen Reihen 
auszubilden. Dafür haben wir eigens Führungs­
kräfteprogramme entwickelt. Insbesondere das  
Programm für Nachwuchsführungskräfte, Startklar, 

gibt jungen Leistungsträgern mit Führungsquali­
täten die Chance, eineinhalb Jahre lang wertvolle 
betriebswirtschaftliche Grundlagen und soziale 
Kompetenzen für eine spätere Führungsposition 
zu erwerben. 
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70 Holz sollte man vor allem mit  
einem behandeln: mit Respekt.

Holz ist für uns Werk- und 
Wertstoff. Wir handeln nach­
haltig, schonen Ressourcen 
und tragen damit einen Teil 
zur nachhaltigen Entwicklung 
bei.

Wer so eng mit der Natur verbunden ist wie wir, 
denkt schon nachhaltig, bevor es zum Trend wird. 
EGGER nimmt seine Verantwortung für Mensch 
und Umwelt ernst. Nachhaltiges Wirtschaften ist 
für uns deshalb täglich gelebte Praxis.

Die Auswirkungen unseres Handelns auf unsere 
Umwelt haben wir stets im Blick. Der verantwor­
tungsvolle Umgang mit Ressourcen ist unser Ziel. 
Technologien am Stand der Technik in unseren 
Werken und die kontinuierliche Verbesserung un­

serer Prozesse sind die Antwort. Neben wichtigen 
Beiträgen zum regionalen Umweltschutz leistet 
EGGER auch seinen Beitrag im ganz Großen: 
Wir nutzen für die Produktion ausschließlich 
Durchforstungshölzer und Resthölzer ausgesuch­
ter Qualität von Sägewerken sowie geeignete 
Recyclinghölzer, die in unseren Werken weiter­
verarbeitet werden. Holz bindet jede Menge CO₂: 
1 m3 Schnittholz 802 kg CO₂, 1 m3 OSB-Platten 
753 kg CO₂, 1 m3 Rohspanplatten 1.019 kg CO₂ und 
mit 1 m3 MDF-Platten 1.096 kg CO₂.

→ Unsere EGGER Produkte binden jedes Jahr über 6 Mio. Tonnen CO₂. 

Umwelt
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Recycling

Planung und  
Anwendung

Nutzung von 
Sägeneben­

produkten

Holzwerkstoffproduktion
und -veredelung 

Erneuerbare 
Energien

Nachhaltige  
Waldwirtschaft

Unser Umweltkreislauf –
oder warum Nachhaltigkeit 
bei uns mehr als ein Wort ist. 

Mithilfe von Umweltprodukterklärungen (EPDs) 
schaffen wir volle Transparenz. Sie liefern 
Fachleuten wichtige Informationen zu Umwelt- 
und Gesundheitsaspekten und stehen auch 
interessierten Endverbrauchern zur Verfügung 
– für jedes unserer Basisprodukte.

Für die fortlaufende Verbesserung unserer 
Umweltleistung im Produktionsprozess setzen 
wir auf international zertifizierte Energie- und 
Umweltmanagementsysteme nach ISO 50001,  

ISO 14001 und EMAS.

Wir kaufen bevorzugt 
Nebenprodukte von 

regionalen und zertifizierten 
Sägewerken. Durch den 

Einsatz von 
Nebenprodukten schonen 
wir natürliche Ressourcen.

In unserer Produktion von 
Holzwerkstoffen recyceln 
wir Altholz. Dieses stammt 
aus entsorgten Gütern wie 
Möbeln, Paletten oder 
Verpackungsmaterial.
So schonen wir frische 
Ressourcen und 
verlängern den Effekt der 
CO₂-Speicherung.

Biomasse und Holzreste aus 
der Produktion, die stofflich 
nicht mehr verwertbar sind, 
wandeln wir in eigenen 
Biomassekraftwerken zu 
Wärme und Ökostrom um.

Wir setzen uns für die Förderung nachhaltiger 
Waldwirtschaft ein. Die Einhaltung gesetzlicher 
und sozialer Standards in unseren Lieferketten 
stellen wir sicher. Unser Holz stammt aus 100 % 
verifiziert legalen und kontrollierten Quellen nach 
ISO 38200. Rundholz kaufen wir bevorzugt aus 
zertifizierten Wäldern in der Einkaufsregion.

Nachhaltigkeit
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Umwelt & Nachhaltigkeit

Hier schließt sich der Kreis unserer Philosophie. 
Holzreste und Recyclinghölzer, die nicht in der 
Produktion verwertet werden können, wandeln wir 
in unseren Biomassekraftwerken zu Ökostrom und 
-wärme für die Produktion um, was im Vergleich 

zur Verbrennung von Erdgas jährlich über 2 Mio.
Tonnen CO₂ einspart. Ganz im Sinne der optimalen 
und klimaschonenden Nutzung unseres Werk­
stoffes Holz. Ganz im Sinne unseres wichtigsten 
Lieferanten: der Natur.

Recyclingverwertung bei 
EGGER: Optimierung von 
Recycling und Wiederverwen­
dung von Holz sind ein 
wichtiger Bestandteil unseres 
Umweltkreislaufs zum Schutz 
der Natur.

→ Unsere Spanplatten bestehen zu

durchschnittlich 30 % aus Recycling-Material.



EGGER  
im Blick.
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Das starke Wachstum der letzten Jahrzehnte mit 
Werken in Mittel-, West und Osteuropa sowie 
Nord- und Südamerika bringt ein hohes Maß an 
Vielfalt mit sich. Mittlerweile arbeiten Angehörige 
aus 88 Nationen an den diversen Standorten.
Sie alle verbindet die Leidenschaft für unsere 
wertvollste Ressource Holz. In einem eigenen 

Unternehmensfilm wird diese Verbindung 
eindrucksvoll aufgezeigt. Darin kommen nicht nur 
die Mitarbeitenden, sondern auch die Eigentümer 
und Gruppenleiter zu Wort. Sie erklären, wie 
EGGER gewachsen ist und durch welche Werte 
sich die EGGER Welt auszeichnet. Im Zentrum 
stehen die Mitarbeitenden.  

Kurzfilm erzählt die  
EGGER Geschichte.

Roman aus Polen, Paula aus 
Deutschland, Lance aus den 
USA, Anastasiya aus Russland 
und Aude aus Frankreich: Sie 
alle verbindet die Leidenschaft 
für den einzigartigen Werkstoff 
Holz.



EGGER Unternehmensfilm
www.egger.com/film

Leidenschaft verbindet.
11 Länder. 22 Werke. 1 Film.



Impressum:

FRITZ EGGER GmbH & Co. OG · Holzwerkstoffe
Weiberndorf 20 · 6380 St. Johann in Tirol · Österreich
www.egger.com
 
Bildnachweis:
EGGER, Christian Vorhofer, Stefan Albrecht, Olaf Becker, ooyoo/iStock, Nine OK/Getty Images, Nicolas Tarantino, Michael Baister, 
Play Studios Hamburg, Andreas Wimmer, Michael Heffernan, DERENKO Innenarchitektur, Martin Steinkellner, Vogelsänger, Milch & 
Zucker, Thomas Hütte, SOOII, ortner & weihs;
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